
„Kleine Früchtchen“ sammeln kleine Früchtchen
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Von ChristiAn Kunze

sornziG. Mia Edelmann aus Neusorn-
zig schüttet Äpfel aus einem grünen
Kunststoffkorb in eine mit Wasser gefüll-
te Wanne. Wie die Neusornzigerin ha-
ben am gestrigen Vormittag dutzende
Kinder alle Hände voll zu tun. So üppig
wie in diesem Jahr ist die Ernte lange
nicht ausgefallen: Rund 800 Kilogramm
Äpfel und Birnen haben die Vorschüler
der Sornziger Kindertagesstätte „Kleine
Früchtchen“ Sornzig und die Jungen
und Mädchen der Grundschule „Auf der
Höhe“ im benachbarten Neusornzig auf
der Streuobstwiese am Kloster Marien-
thal gepflückt, aufgesammelt, in Körbe
gepackt, auf den Klosterhof geschafft
und dort sauber gemacht.

Einmal im Jahr ist Apfeltag in Sorn-
zig: Dann ist die mobile Mosterei aus
Niederschöna bei Freiberg im Obstland
zu Gast. Anja und Silvio Kraschewski
stellen die Technik zur Verfügung und
pressen aus den kleinen Früchtchen der
„Kleinen Früchtchen“ und Neusornziger
Grundschüler natürlichen, gesunden
Saft. Der wird dann in Kartons gefüllt
und später selbst konsumiert oder ver-
kauft. Diese Tradition gibt es nun schon
seit einigen Jahren. Im Kindergarten
„Kleine Früchtchen“ in Sornzig haben
die Krippenkinder auch etwas davon,
denn sie können beim Apfeltag natür-
lich noch nicht mit anfassen.

Bei den Schülerinnen und Schülern
der Grundschule „Auf der Höhe“ Neu-
sornzig sieht das anders aus. Alle vier
Klassen sind nacheinander mit ihren
Lehrerinnen dabei, als es gilt, das Obst
zusammen zu sammeln. Zwar darf kein
Kind selbst an die Apfelsaftpresse. Aber
den Weg der Früchte vom Baum über
die Mosterei bis hin zum fertigen Saft
können die Schüler beim Zuschauen
schon gut nachvollziehen. Alexa Finke
greift nach getaner Arbeit auf der Wiese

zu einem Glas und gönnt sich frisch ge-
pressten Apfelsaft.

Geht es nach Kindergarten und Schu-
le, können den Weg von der Frucht zum
fertigen Saft auch künftige Generatio-

nen erleben. Denn die Zusammenarbeit
mit den zwei Einrichtungen hat sich be-
währt – so sehr, dass die mobile Mosterei
einmal im Jahr einen weiteren Weg als
üblich auf sich nimmt. „Normalerweise

fahren wir nicht weiter als 40 Kilometer
im Umkreis“, sagt Silvio Kraschewski.
„Aber hier machen wir gern eine Aus-
nahme.“ Bis in den späten Nachmittag
hinein haben Kraschewskis gestern ge-

presst. Das Resultat kann sich sehen las-
sen: Aus 100 Kilogramm Früchten wer-
den etwa 60 Liter Saft. Mit fast 500 Liter
Saft kann man in Schule und Kindergar-
ten jede Menge Durst löschen.

Romy (l.) und Alexa aus der Grundschule „Auf der Höhe“ Neusornzig zeigen einen Apfel der Sornziger Streuobstwiese und den Saft, der daraus gepresst wird. Fo7o: Sv8n b@97sch
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